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Verkehrsunfallentwicklung 2019



Verkehrsunfallstatistik  

Verkehrsunfallentwicklung - in Kürze
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• Erstmalig mehr als 10.000 Verkehrsunfälle im Jahr

• Anstieg der Verunglücktenzahlen

• Ein Unfalltoter

• Mehr verletzte Kinder 

• Durchschnittlich sechs Verkehrsunfallfluchten am Tag
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Verkehrsunfälle gesamt inkl. Personenschadensunfälle
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Verunglückte nach Verletzungsgrad
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Verkehrsunfallstatistik

Getöteter Verkehrsteilnehmer

Dienstag, 29. Oktober 2019, 14.45 Uhr, Ostring/Westerholter 

Straße in Buer:

Ein 35-jähriger Pedelec-Fahrer wurde von einem abbiegenden 

Sattelzug erfasst und tödlich verletzt.
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Verunglückte gesamt (aktiv und passiv Beteiligte)
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Verunglückte Kinder (unter 15 Jahren)
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Verunglückte Kinder (unter 15 Jahren) 
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Direktion Verkehr                                                                           25.02.20209

Verunglückte Jugendliche (15 Jahre bis unter 18 Jahren)
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Verunglückte Junge Erwachsene (18 Jahre bis unter 25 Jahren)
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Verunglückte Senioren (65 Jahre und älter)
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Verunglückte Radfahrer (davon Pedelec-Fahrer)
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Verkehrsunfälle unter Alkohol und Drogen
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Verkehrsunfallfluchten
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Verkehrsunfallfluchten mit Verletzten
aufgeklärte Fälle
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Unfallflucht mit Personenschaden aufgeklärte Fälle

Die Verkehrsunfallfluchten mit Personenschaden (insgesamt 67) konnten in 62,7 % der Fälle aufgeklärt werden.
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Unfallhäufungsstellen und unfallbelastete Bereiche
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Gelsenkirchen-Süd

Gelsenkirchen-Nord

Grothusstraße / Hans-Böckler-Allee / Hackhorststraße

Emil-Zimmermann-Allee / Heistraße

Grabbestraße / Industriestraße

Königswiese / Nordring

Kurt-Schumacher-Straße / Schernerweg

Kurt-Schumacher-Straße / Emil-Zimmermann-Allee

Blackmannshof / Braubauerschaft / Eichendorffstraße

Florastraße / Kurt-Schumacher-Straße

Florastraße / Konradstraße / Plauener Straße

Emil-Zimmermann-Allee / Verteilerkreis A 2

Grothusstraße / Overwegstraße / Gewerkenstraße

Junkerweg / Wickingstraße / Dessauerstraße / Munscheidstr.

Kurt-Schumacher-Straße / Alfred-Zingler-Straße / Uferstraße

Overwegstraße / Florastraße

Ringstr. / Hiberniastr. / Wildenbruchstraße

Adenauerallee / Willy-Brandt-Allee

Diesingweg / Nollenpad

Turfstraße / Essener Straße / Johannastraße

Nordring / Dorstener Straße
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		Anzahl der Verkehrsunfälle





































		Anzahl der Verkehrsunfälle mit Personenschaden







































		Verkehrstote



		1 (1) Person wurde bei Verkehrsunfällen tödlich verletzt. 

																																																																								(  ) Vorjahr

				-		Getötete

						Als solche gelten Personen, die sofort oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall an den Verletzungen verstorben sind.



				-		Schwerverletzte

						Als solche gelten Personen, die in ein Krankenhaus eingeliefert werden und dort stationär verbleiben.



				-		Leichtverletzte

						Als solche gelten Personen, bei denen eine stationäre Behandlung nicht erforderlich ist.
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Im Jahre 2019 ereigneten sich im Stadtgebiet 10.266 (9.722) Verkehrsunfälle.
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das eine Zunahme von 5,6 %.                                           

Die Verkehrsunfälle mit Personenschaden 800 (769) sind um 4,0 % angestiegen.

Die  Anzahl  der  bei  diesen  Verkehrsunfällen  verunglückten  Personen 1.028 (963)
stieg um 6,7 %.

Bei den Verkehrsunfällen wurden 888 (827) Personen leicht und 139 (135) schwer verletzt.
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		Unfallübersicht - Kurzfassung -



										2019				2018				Verän-derung				%

		Gesamtunfälle								10,266				9,722				544				5.6

		Unfälle mit Personenschaden								800				769				31				4.0

		Unfälle mit Sachschaden								9,466				8,953				513				5.7

		Unfälle mit Toten (Kategorie 1)								1				1				0				0.0

		Unfälle mit Schwerverletzten (Kategorie 2)								128				114				14				12.3

		Unfälle mit Leichtverletzten (Kategorie 3)								671				654				17				2.6

		Unfälle mit schwerwiegendem Sachschaden (Kategorie 4)								169				173				-4				-2.3

		Unfälle mit Sachschaden (Kategorie 5)								7,056				6,652				404				6.1

		Unfälle mit Alkohol (Kategorie 6)								71				62				9				14.5

		Unfälle mit Flucht (Kategorie 5)								2,170				2,066				104				5.0

		Getötete gesamt								1				1				0				0.0

		Getötete von  0 bis unter 15 Jahre

		Getötete von 15 bis unter 18 Jahre

		Getötete von 18 bis unter 25 Jahre

		Getötete von  25 bis unter 65 Jahre								1

		Getötete 65 Jahre und älter												1

		Verletzte gesamt								1,027				962				65				6.8

		Leichtverletzte								888				827				61				7.4

		Schwerverletzte								139				135				4				3.0

		Verletzte von 0 bis unter 15 Jahre								117				104				13				12.5

		Verletzte von 15 bis unter 18 Jahre								32				36				-4				-11.1

		Verletzte von 18 bis unter 25 Jahre								180				133				47				35.3

		Verletzte von 25 bis unter 65 Jahre								576				582				-6				-1.0

		Verletzte 65 Jahre und älter								122				107				15				14.0
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		Verunglückte

		(alle Altersgruppen)









										2013











																																				2019								2018						Ver-
änderung								%



												Pkw-Fahrer																								356								359								-3						-0.8



												motorisierte Zweiradfahrer																								82								95								-13						-13.7



												Radfahrer																								177								150								27						18.0



												Fußgänger																								151								154								-3						-1.9



												sonstige																								262								205								57						27.8





		- Langzeitentwicklung -
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Die Zahl der Verunglückten aller Altersgruppen stieg gegenüber dem Vorjahr um 65 oder 6,7 % auf 1028 (963) an.

Als aktive Verkehrsteilnehmer wurden 668 (661) Personen leicht, 115 (110) schwer verletzt und 1 (1) getötet.

Als passive Verkehrsteilnehmer wurden 220 (166) Personen leicht, 24 (25) schwer verletzt  und 0 (0) getötet.                                                                              
                                                                                                                    
					          Vorjahr  (  ) 
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		Verkehrsunfälle mit Verunglückten aus den Altersgruppen
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w Kinder (0- bis unter 15 Jahre)

w Jugendliche (15- bis unter 18 Jahre)

w Junge Erwachsene (18- bis unter 25 Jahre)

w Senioren (65 Jahre und älter)
 
 
Menschen dieser Altersgruppen stehen in einem besonderen Fokus bei der polizeilichen Verkehrsunfallauswertung und der Verkehrsunfallprävention durch Polizei, Straßenverkehrsbehörden, Verkehrswachten u.a.
 
Sie sind im Straßenverkehr entsprechend ihrer altersabhängigen Entwicklung besonders gefährdet, und dies ist im Unglücksfall oftmals verbunden mit schwerwiegenden Verletzungsfolgen.
 
Kinder sind im Straßenverkehr unerfahren, zum Teil körperlich ungeübt (Radfahren) und nehmen Verkehrssituationen anders wahr als Erwachsene, was oft unerwartete Reaktionen und Verhaltensweisen der Kinder hervorruft.
 
Jugendliche befinden sich mit der Pubertät in einem Lern- und Erfahrungsprozess, der zu Unbesonnenheit und Ablenkung im Straßenverkehr vermehrt führen kann.
 
Junge Erwachsene sind zumeist Führerscheinneulinge, die ihre Fahrzeugführerfähigkeiten häufig falsch einschätzen. 18 bis 24 Jährige sind wegen dieser Selbstüberschätzung, der erhöhten Risikobereitschaft und mangelnder Erfahrung beim Autofahren seit vielen Jahren überdurchschnittlich an schwerwiegenden Verkehrsunfällen beteiligt.
 
Die Gruppe der Senioren nimmt innerhalb der Gesamtbevölkerung stetig zu. Altersbedingtes Nachlassen der Sinnesorgane (Auge/Ohr) und der körperlichen Mobilität führen zu gefährlichen Situationen bis hin zu Verkehrsunfällen.
 
Auf den nächsten Seiten ist das Unfalllagebild dieser vier Altersgruppen dargestellt.
 
Zur Verhinderung von Verkehrsunfällen, an denen Menschen aus diesen Altersgruppen beteiligt sind, werden zielgerichtet präventive Maßnahmen von den o.g. Institutionen, oftmals gemeinsam in Ordnungspartnerschaften angeboten und durchgeführt. Zu nennen sind immer und für alle die Verkehrsaufklärung und -erziehung, die auszugsweise begleitet werden mit Verkehrspuppenbühne und Radfahrausbildung für Kinder, Mofafahrausbildung und Crashkurs NRW für Jugendliche und Junge Erwachsene sowie Informationsveranstaltungen für Senioren zu den Themen Erkennbarkeit bei Dunkelheit, sichere Nutzung von Pedelec, Benutzung des ÖPNV/ Rollatorentraining.
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		Verkehrsunfälle mit Kindern (unter 15 Jahre)  



		- Langzeitentwicklung -







								2013















































		Verunglückte Kinder als Fußgänger / Radfahrer (unter 15 Jahre)



		- Langzeitentwicklung -
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Insgesamt stieg die Anzahl der Verkehrsunfälle mit Kindern um 13 auf 117 (104).

Als Fußgänger verunglückten 50 (38) Kinder.

Die Zahl der verunglückten Rad fahrenden Kinder stieg um 4 auf 25 (21).

59 der 75 aktiv verunglückten Kinder haben den Unfall selbst verursacht.

Als Mitfahrer (passiv) verunglückten 42 (45) Kinder.
(  ) Vorjahr
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		Jugendliche

		(15 bis unter 18 Jahre - als Verkehrsteilnehmer)









										2013











																																				2019								2018						Ver-
änderung								%



														motorisierte Zweiradfahrer																						9								9								0						0.0



														Radfahrer																						5								6								-1						-16.7



														Fußgänger																						6								5								1						20.0



														sonstige																						12								16								-4						-25.0





		- Langzeitentwicklung -



















































																																																																												Seite 8





Die Zahl der Verunglückten in dieser Altersgruppe sank gegenüber dem Vorjahr um 4 oder 11,1 % auf 32 (36).

Als aktive und passive Verkehrsteilnehmer wurden 25 (30) Personen leicht und 7 (6) schwer verletzt.

0 (0) Jugendliche wurden im Straßenverkehr getötet.
(   ) Vorjahr 
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		Junge Erwachsene

		(18 bis unter 25 Jahre - als Verkehrsteilnehmer)









										2013











																																				2019								2018						Ver-
änderung								%



														Pkw-Fahrer																						84								59								25						42.4



														motorisierte Zweiradfahrer																						14								10								4						40.0



														Radfahrer																						16								12								4						33.3



														Fußgänger																						14								14								0						0.0



														sonstige																						52								38								14						36.8





		- Langzeitentwicklung -
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Die Zahl der Verunglückten in dieser Altersgruppe stieg gegenüber dem Vorjahr um 47 oder 35,3 % auf 180 (133).

Als aktive und passive Verkehrsteilnehmer wurden 160 (118) Personen leicht und 20 (15) schwer verletzt.

0 (0) "Junge Erwachsene" wurden im Straßenverkehr getötet.
(   ) Vorjahr
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		Senioren

		(65 Jahre und älter)









								2013







																																		2019								2018								Ver-
änderung								%



												Pkw-Fahrer																						22								20										2						10.0



												Radfahrer																						28								27										1						3.7



												Fußgänger																						35								28										7						25.0



												Mitfahrer																						27								21										6						28.6



												sonstige																						10								11										-1						-9.1





		- Langzeitentwicklung -
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Die Zahl der verunglückten Senioren stieg gegenüber dem Vorjahr um 15 oder 14,0 % auf 122 (107) an.

Als aktive Verkehrsteilnehmer verunglückten 95 (86) Senioren, als passive Verkehrsteilnehmer 27 (21).

0 (1) Senior über 65 Jahre wurden in Straßenverkehr getötet.
                                                                                                                                                                                         (   ) Vorjahr
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		Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort



















































		Unfallfluchten mit Personenschaden









































		Ein Vorgang wird als "aufgeklärter Fall" gezählt, wenn mindestens ein flüchtiger Beteiligter, bzw. dessen Kfz. ermittelt wurde.



																																																																										Seite 11



Geschütztes Rechtsgut bei der Verkehrsunfallflucht gemäß § 142 StGB ist die Feststellung und Sicherung der durch einen Unfall entstandenen zivilrechtlichen Ansprüche. Und gerade wegen der hohen Fallzahlen sind Verkehrsunfallfluchten besonders sozialschädlich.
Unfallbeteiligte müssen ihre Identität und Art der Beteiligung am Verkehrsunfall noch vor Ort selbst bekannt geben. In unserem Strafrecht ist die „Pflicht zur Selbststellung am Tatort“ nur bei Verkehrsunfallfluchten geboten. Dies verdeutlicht das große öffentliche Interesse, entstandene Schadensersatzansprüche zu schützen.
Umso größer wird das allgemeine Entsetzen, wenn Beteiligte vom Unfallort flüchten und u.U. dort Verletzte ohne jegliche Hilfeleistung zurück lassen.
 
Von insgesamt 10.266 Verkehrsunfällen entfernten sich in 2.302 Fällen (22,4 %) Beteiligte unerlaubt vom Unfallort. In 40,7 % der Fälle konnte die Polizei die Straftat aufklären.
			

Die Unfallfluchten mit Personenschaden 67(73) konnten in 62,7 % der Fälle aufgeklärt werden.

Ziel der Polizei ist es, die Aufklärungsquoten zu verbessern, und durch ein hohes Entdeckungsrisiko potentielle Täter von ihrer Tat abzuhalten.
Grundlage dafür sind zum einen eine professionelle Unfallaufnahme, bei der nach beweiskräftigen, auswertbaren Spuren besonders gesucht, diese gesichert und dokumentiert werden. Zum anderen und mindestens genauso wichtig sind Menschen, die den Unfall unmittelbar gesehen haben bzw. von tatrelevanten Umständen berichten können, und bereit sind, der Polizei darüber -  ggf. auch nach einer Pressenachricht - Mitteilung zu machen.
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		Gewerblicher Personen- und Güterverkehr 











								2013























																						 





		Großraum- und Schwertransporte
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Der gewerbliche Personen- und Güterverkehr nimmt analog zum gesamten Bundesgebiet auch in Gelsenkirchen weiterhin zu. In zahlreichen Gewerbegebieten der Stadt Gelsenkirchen haben sich viele Produktionsstätten angesiedelt, die ihre Waren durch den Transport mittels Lkw empfangen bzw. versenden. Einige kleinere und größere Reisebusunternehmen (Nah- und Fernreisen, Schülertransporte…) betreiben ihr Unternehmen von Gelsenkirchen aus.
 
Das Missachten der besonderen Vorschriften, wie der gesetzlichen Lenk- und Ruhezeiten, der unzureichenden Ladungssicherung oder technischen Veränderungen an Fahrzeugen führt zu schweren Verkehrsunfällen. Überladungen schädigen zudem die Verkehrsinfrastruktur.

In den Unfallkategorien mit Verunglückten ereigneten sich im Jahr 2019 insgesamt 37 Verkehrs- unfälle mit Lkw und 14 mit Bussen als Verursacher.

Insgesamt standen 3 Lkw-Führer und 3 Busführer unter Alkohol-/Btm-Einwirkung. 

In der Unfallkategorie Sachschaden ereigneten sich 1176 Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Lkw, 183 unter Beteiligung von Bussen.

In 2019 wurden insgesamt 1196 (1401) Verstöße gegen Vorschriften des gewerblichen Personen- und Güterverkehrs in Gelsenkirchen festgestellt, welche durch die Fahrzeugführer bzw. Unternehmer begangen worden sind.


Entwicklung der Begleitung von
Großraum- und Schwertransporten

Der Polizei NRW ist es gelungen, die Begleitung von Großraum- und Schwertransporten privaten Unternehmen zu übertragen

Die Transportbegleitung durch Verwaltungshelfer ist somit in der Praxis umgesetzt worden.



S13 Maßn. geg. VU
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		Maßnahmen gegen Verkehrsunfälle

























		polizeiliche Maßnahmen ohne VU																																																										2019				2018



		Alkoholeinfluss beim Fahrzeugführer																																																										178				186



		Einfluss anderer berauschender Mittel beim Fahrzeugführer																																																										486				440



		Nichtangepasste Geschwindigkeit - mit Anhalten																																																										5,900				5,866



		Nichtangepasste Geschwindigkeit - ohne Anhalten																																																										4,781				8,400



		Verstoß gegen die Gurtanlegepflicht																																																										3,310				3,835



		Verstoß gegen die Sicherungspflichten für Kinder																																																										664				915



		Abstand																																																										6				13



		Überholen																																																										76				68



		Vorfahrt, Vorrang																																																										2,168				2,498



		Fehler beim Abbiegen																																																										399				827



		Falsches Verhalten von Fußgängern																																																										164				240



		Falsches Verhalten von Radfahrern																																																										97				167



		Benutzung elektronischer Geräte incl. Telefon (Kfz)																																																										1,595				1,901



		Benutzung elektronischer Geräte incl. Telefon (Radfahrer)																																																										137				153



		spezifische Verstöße im gewerblichen Personen- und Güterverkehr																																																										1,266				1,401



		Parkverstöße																																																										3,178				3,912



		Beleuchtungsvorschriften																																																										32				0



		sonstige Verkehrsverstöße																																																										7,128				7,242



		Summe der Maßnahmen bei folgenlosen Verkehrsverstößen																																																										31,565				38,064
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Zu schnelles Fahren ist nach wie vor die häufigste Ursache bei tödlichen Verkehrsunfällen und beeinflusst gerade bei den sog. schwachen Verkehrsteilnehmern wie Fußgänger und Radfahrer die Unfallfolgen erheblich.

Fahren unter Alkohol- und Drogeneinfluss führt immer wieder zu schwersten Verkehrsunfällen.

Falsches Verhalten von und gegenüber Fußgängern spiegeln sich deutlich im Unfallgeschehen wider.
 
Diese Verkehrsverstöße sind die wesentlichen Ursachen für die überwiegende Anzahl der schweren Verkehrsunfälle. Neben der Verfolgung weitere Unfallursachen kommt der Feststellung und Ahndung dieser Verstöße durch die Polizei daher eine hohe Priorität zu.



S14 Unfallträchtige Knoten



		Verkehrslagebild 2019





		Unfallhäufungsstellen (UHS) und unfallbelastete Bereiche







		Gelsenkirchen-Süd

				Blackmannshof / Braubauerschaft / Eichendorffstraße

				Florastraße / Konradstraße / Plauener Straße

				Florastraße / Kurt-Schumacher-Straße

				Grothusstraße / Hans-Böckler-Allee / Hackhorststraße

				Grothusstraße / Overwegstraße / Gewerkenstraße

				Junkerweg / Wickingstraße / Dessauerstraße / Munscheidstr.

				Kurt-Schumacher-Straße / Alfred-Zingler-Straße / Uferstraße

				Overwegstraße / Florastraße

				Ringstr. / Hiberniastr. / Wildenbruchstraße



		Gelsenkirchen-Nord

				Adenauerallee / Willy-Brandt-Allee

				Diesingweg / Nollenpad

				Emil-Zimmermann-Allee / Heistraße

				Emil-Zimmermann-Allee / Verteilerkreis A 2

				Grabbestraße / Industriestraße

				Königswiese / Nordring

				Kurt-Schumacher-Straße / Emil-Zimmermann-Allee

				Kurt-Schumacher-Straße / Schernerweg

				Nordring / Dorstener Straße

				Turfstraße / Essener Straße / Johannastraße



																										P = Verkehrsunfälle mit Peronenschaden																												S = Verkehrsunfälle mit Sachschaden



		
Die „Örtliche Unfallkommission“, welche sich grundsätzlich aus Straßenverkehrsbehörde, Straßenbaubehörde und Polizei zusammensetzt analysiert in ihren zweimal jährlich stattfindenden Jahresunfallkommissionen, sowie unbestimmten anlassbezogenen Unfallkommissionen die UHS.
 
Ziel der Kommissionsarbeit ist die Erhöhung der Verkehrssicherheit und damit die Verhinderung von Straßenverkehrsunfällen. Hierzu werden gemeinsam Maßnahmen beschlossen. In Betracht kommen immer Sofortmaßnahmen (Fahrbahnmarkierungen, Verkehrszeichen, etc.) und gegebenenfalls nachgeordnete längerfristige Maßnahmen (bauliche Umgestaltungen).
 
Darüber hinaus gibt es monatliche Gespräche zwischen der Polizei und der Straßenverkehrsbehörde. Hier werden die Unfall-/Verkehrssituationen in bestimmten Straßen im Stadtgebiet thematisiert un Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit besprochen.
 
Alle unfallträchtigen Bereiche sind auch immer wieder Zielorte der Verkehrsüberwachung von Stadt und Polizei. An varierenden Messstellen kontrollieren die Mitarbeiter dieser beiden Dienststellen sowohl Geschwindigkeits-, Rotlicht- und Abbiegeverstöße, als auch die Beachtung des STOP-Zeichens.
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S15 UHSt



		Verkehrslagebild 2019





		Unfallkommissionsarbeit am Beispiel



		Nordring / Dorstener Straße

























																																																				Meldung 2016:

																																																				6 Verkehrsunfälle

																																																				davon



																																																				2 VU mit Schwerverletzten (Kat. 2)

																																																				2 VU mit Leichtverletzten (Kat. 3)

																																																				2 VU mit Sachschaden (Kat. 5)









		Verbesserungsmaßnahme:





















																																																				Nachuntersuchung 2019:

																																																				2 Verkehrsunfälle

																																																				davon



																																																				1 VU schwerwiegender
        Sachschaden (Kat. 4)



																																																				1 VU mit Sachschaden (Kat. 5)









		Damit konnte die Unfallkommissionsarbeit an diesem unfallträchtigen Knoten abgeschlossen 

		werden.
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Im Zeitraum 01.01.2016 bis 15.08.2016 haben sich im Kreuzungsbereich Nordring/Dorstener Straße vier Abbiege-Unfälle (Typ 2 - Fehler beim Abbiegen) der Kategorien 2 und 3 ereignet.

Die Polizei hat die Örtlichkeit daher als „wiederkehrende'' Unfallhäufungsstelle gemeldet.

Bei drei Unfällen haben Fahrzeugführer, die vom Nordring nach links in die Dorstener Straße (2 x Fahrtrichtung Süden, 1 x Fahrtrichtung Norden) abbiegen wollten, die Vorfahrt des Geradeausverkehrs auf dem Nordring missachtet. Bei einem weiteren Unfall wurde ein Fußgänger, der die Fußgängerfurt an der südlichen Einmündung Dorstener Straße queren wollte, von einem vom Nordring nach links abbiegendem Fahrzeug angefahren.

Am 29.11.2016 hat sich ein weiterer Abbiege-Unfall der Kategorie 3 mit einem Linksabbieger ereignet.
Die Örtlichkeit ist erstmals im Jahr 2009 und nochmals 2013 als Unfallhäufungsstelle aufgetreten. Auch zu dieser Zeit hatten sich mehrere Abbiege-Unfälle ereignet. Die Linksabbiegespuren waren nicht separat signalisiert.

Im April 2010 wurden Wartelinien aufgebracht um Linksabbiegern anzuzeigen, wo sie sich aufstellen sollen, um den Gegenverkehr nicht übermäßig zu behindern. Am 20.06.2013 wurden Blinker zum Schutz der Fußgänger und Radfahrer angebracht. Die Fahrbahnmarkierungen im Kreuzungsbereich wurden im September 2016 erneuert.
Im Zeitraum 01.01.2017 bis 31.12.2017 haben sich drei Abbiegeunfälle, davon zwei mit Linksabbiegern, der Kategorien 3 und 4 ereignet. Im Jahr 2018 haben sich zwei weitere Unfälle mit Personenschaden ereignet. Diese waren jedoch auf mangelnde Verkehrstüchtigkeit (körperlicher Mangel, Alkohol) zurückzuführen. Eine erneute Prüfung der Situation anhand aktueller Verkehrs-belastungszahlen hat ergeben, dass eine Änderung der Spuraufteilung und auch eine separate Signalisierung der Linksabbieger an der vorhandenen Anlage möglich sind. Diese Maßnahme wurde am 12.08.2018 umgesetzt
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Verkehrsunfallstatistik 

Direktion Verkehr  25.02.202017

Schwerpunkte der Verkehrsüberwachung 2019:

• Geschwindigkeit => 10723 Verstöße festgestellt

• Gurt =>   3328 Verstöße festgestellt

• Kindersicherung =>   683 Verstöße festgestellt

• Ablenkung =>   1732 Verstöße festgestellt

• Alkohol/Drogen =>     664 Verstöße festgestellt

• Gewerbl. Verkehr   =>    1278 Verstöße festgestellt



Verkehrsunfallstatistik 

Direktion Verkehr  25.02.202018

Verkehrsunfallprävention - Angebote

Weitere Informationen zur Verkehrs-/Unfallprävention finden Sie hier

- Verkehrspuppenbühne 
- Crash-Kurs NRW
- Radfahrausbildung in zwei Jugendverkehrsschulen
- Radfahrprojekte an weiterführenden Schulen
- Grundausbildung zum Führen motorisierter Zweiräder („Mofa-Kurse“)
- „Fußgängerführerscheine“
- Verschiedene Infoveranstaltungen, z.B. „Gurtschlitten“ oder „toter Winkel“
- Projekt „Junge Fahrer“ u. a. Pkw-Fahrtrainings / Rauschbrille
- Rollatoren-Tage (mit den Ordnungspartnern)
- Schulwegsicherungen mit / ohne Bezirksbeamte
- Teilnahme am Sicherheitstag der Ordnungspartner

https://gelsenkirchen.polizei.nrw/verkehrs-und-unfallpraevention


Verkehrsunfallstatistik 

Direktion Verkehr  25.02.202019

Nehmen Sie 
unsere Hilfe an:

Weitere Informationen über  
Polizeilichen Opferschutz – und 
Opferhilfe finden Sie hier

https://gelsenkirchen.polizei.nrw/artikel/polizeilicher-opferschutz-und-opferhilfe


Verkehrsunfallstatistik 

Direktion Verkehr  25.02.202020

Ihre Direktion Verkehr des 

Polizeipräsidiums Gelsenkirchen

Bei Fragen:

pressestelle.gelsenkirchen@polizei.nrw.de

Tel. 0209 365-2010
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